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Baden-Wettingen Montag, 17. Februar 2025

Vom Bundeshaus ins Rathaus?
Lilian Studer, Präsidentin der EVP Schweiz und ehemaligeNationalrätin, willWettinger Gemeinderätinwerden.

Pirmin Kramer

Prominente Kandidatur für
den Wettinger Gemeinderat:
Lilian Studer, Präsidentin der
EVPSchweiz,wirdbeidenWah-
len im Herbst antreten. Neben
dem Sitz im Gemeinderat will
sie auch das Vizeammann-Amt
erobern. Die Mitgliederver-
sammlung der Partei muss die
Nomination noch offiziell gut-
heissen, doch dies dürfte nur
Formsache sein.

Lilian Studer ist schonmehr
als zwei Jahrzehnte politisch
aktiv – doch die Wahl in den
Gemeinderat wäre für sie eine
Premiere.DennaufGemeinde-
ebene war die 47-Jährige poli-
tisch bisher noch nie aktiv.

Während17 Jahren,ab2002,
vertrat sie ihre Partei im Gros-
senRat. IndenNullerjahrenwar
sie zudem Präsidentin der Jun-
genEVPSchweiz. 2019 schaffte
sie dieWahl in denNationalrat,
sie verpasste 2023aberdieWie-
derwahl.Vergangenes Jahrwur-
de sie alsmögliche Regierungs-
ratskandidatin gehandelt, trat
aber aus beruflichen Gründen
nicht an.

Jetzt schreibt Lilian Studer,
die inWettingen aufgewachsen
ist: «Wettingen ist einedynami-
sche Gemeinde mit grossem
Potenzial.» Sie wolle sich dafür
einsetzen, dassWettingen seine
hohe Lebensqualität beibehal-
ten könne. Besonders am Her-
zen liegen würden ihr Bildung,
nachhaltige Infrastruktur und

die Förderung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts.

Lukas Rechsteiner, Präsi-
dent der EVP Wettingen-Lim-
mattal, teiltmit: «MitLilianStu-
dergewinnenwir eineerfahrene
und engagierte Kandidatin für
den Gemeinderat.» Die Bereit-
schaft, Verantwortung für Wet-
tingen zu übernehmen, zeige
sich auch darin, dass Lilian Stu-
der für das frei werdende Amt
als Vizeammann kandidiere.

Mit ihrer langjährigen poli-
tischen Erfahrung und ihrem
breiten Engagement für gesell-
schaftliche Anliegen bringe
Lilian Studer wertvolle Kompe-
tenzen für die zukünftige Ent-
wicklung der Gemeinde mit,
heisst es in der Mitteilung wei-
ter. Sie verfüge über umfassen-
de politische Kenntnisse.

Zudem bringe die ausge-
bildete Lehrerin für Textiles
Werken sowie Managerin im
Non-Profit-Bereich Führungs-
erfahrung aus verschiedenen

Organisationen und Unterneh-
menmit, sodieEVPWettingen-
Limmattal. Lilian Studer sei im
Ort verwurzelt. «Ihr politischer
Fokus liegt aufnachhaltigerEnt-
wicklung und einer Gemeinde-
politik, die den Menschen ins
Zentrum stellt und das Zusam-
menleben stärkt.»

Lilian Studers Politkarriere
gleicht je länger, je mehr derje-
nigen ihres Vaters Heiner. Die-
serwar – ebenfalls für die EVP –
viele Jahre imGrossenRat.Auch
er schaffte den Sprung in den
Nationalrat, wurde aber nach
acht Jahren abgewählt. Auch
HeinerStuderwarPräsidentder
EVP Schweiz. Und: Er war viele
JahreGemeinderatundVizeam-
mann von Wettingen. Seine
Tochter könntenunalsoauch in
der Legislative in seine Fuss-
stapfen treten.

GrosseRochade im
Gemeinderat stehtbevor
In Wettingens Gemeinderat,
so viel steht bereits jetzt fest,
wirdesnächstes Jahr zugrossen
Veränderungenkommen.Nicht
weniger als drei von siebenMit-
gliedern räumen ihren Posten:
GemeindeammannRolandKus-
ter (Mitte), Vizeammann Mar-
kus Maibach (SP) sowie Ge-
meinderat Sandro Sozzi (Mitte)
treten nichtmehr zurWahl an.

Als neuer Gemeindeam-
mann haben sich bisher zwei
Kandidaten in Stellung ge-
bracht:MarkusHaas (FDP)und
AdrianKnaup.

Bäume weichen Bildung: Erste Bauarbeiten an Kanti laufen

Bevor die Bauarbeiten für denErweiterungsbau der Kantonsschule
Baden im Sommer 2025 starten, wurden in den Sportferien im
Bereich der Schönaustrasse Strauchflächen entfernt und Bäume
gefällt. Auf dem gesamten Areal sollen nach der Fertigstellung
des Erweiterungsbaus neue Bäume gepflanzt werden. Bild: Alex Spichale

Birdlife stellt
Baugesuch für
Amphibienteich

Mellingen Birdlife Mellingen
will auf der vereinseigenenPar-
zelle am Buchberg durch den
Forstbetrieb Birretholz einen
Teich für Amphibien undLibel-
len erstellen lassen. Das ist
einem aktuellen Baugesuch zu
entnehmen. Der Teich soll eine
Grösse vonmaximal 100Quad-
ratmetern (rund12,5Meter lang
und 8,5 Meter breit) und eine
Maximaltiefe von 80 Zentime-
tern aufweisen. Vorgängig sind
zweiBäume (GrosserFeldahorn
und Hagebuche) zu fällen, das
betroffeneAreal gehörtnicht zur
Zone Wald. Der Forstbetrieb
Birretholz erstellt inunmittelba-
rer Nähe zudem eine Wiesel-
burgmit anfallendemAstmate-
rial und deponiert Totholz.

Für denAushubdesTeiches
kommt ein Raupenbagger zum
Einsatz. Der neu angelegte
Teich soll sich mit Nieder-
schlagswasser füllen, eineWas-
serfüllung ist nicht vorgesehen.
Birdlife Mellingen entschied
sich für einenTeichmitFolie, da
in der Gemeinde verschiedene
Tümpelmit gestampftemLehm
ausserhalb des Waldes – etwa
imEbereich – innert kurzer Zeit
undicht wurden und erneuert
werdenmussten.

Birdlife Mellingen möchte
mit dem Teich einen Beitrag
für die lokale ökologische Infra-
struktur leisten. Der neuer
Teich soll sich als Baustein in
eine Kette bereits bestehender
Kleingewässer einfügen. Das
Baugesuch für denAmphibien-
teich liegt bis zum 14. März
öffentlich auf. (az)

Leserbriefe

Ursache bekämpfen
statt Symptome
«Sie fordert Biberdämme
statt Beton»
Ausgabe vom 6. Februar

Der Zeitungsartikel sollte eine
Pflichtlektüre für allediesbezüg-
lichen Entscheidungsträger
sein. Sie müssten mit diesem
Fachwissen zum Schluss kom-
men: Zurück auf Feld 1. Die
Wassermassen, die in Wettin-
gen zuHochwasser führen kön-
nen, stammenausdemEigi, von
wo der Bach mit seinen Seiten-
ästen direkt ins Dorf führt. Vor
allem im 19. Jahrhundert wur-
den auf Druck von Landwirt-
schaft und Siedlungen viele
FlüsseundBächebegradigt und
in Kanäle gezwungen. Die Ge-
wässer hatten weniger Platz,
könnennichtmehrmäandrieren
undbeiHochwasserUfergebie-
teüberfluten. So soll esnundem
DorfbachzwischenLindenplatz
und Limmat ergehen.

DieNachteile solcherKorrektio-
nen wurden oft erst später er-
kannt, etwa im Seeland, im St.
Galler Rheintal oder in der
Linthebene.ErfreulicheGegen-
steuer gibt man heute mit der
Schwammstadt St. Gallen, mit
den Auengebieten entlang der
Aare und der Reuss oder in
unserer Nähe mit der Limmat
zwischenDietikon undOetwil.

Wiesoaberbeginntman inWet-
tingen nicht zuerst mit der Be-
kämpfung derUrsache und erst
wenn nötig mit derjenigen der
Symptome? Ursachenbekämp-
fungwürdebedeuten:Verschie-
dene kleinere, naturkonforme
Rückhaltebecken zwischen Ei-
gihof und Brunnenwiese. Das
Ziel dieserMethode ist den Ab-
fluss nach Starkregen um Stun-
den oder Tage zu verzögern.
Diese Becken können bei Be-
darf Wasser aufnehmen, aber
auch längere Zeit sumpfig oder
gar trocken sein.EinWeiher vor
dem Rathaus mit einem
schwimmenden Wochenmarkt
gehört eher ins Reich der Uto-
pie. Anders sieht es hinter dem
Rathaus aus, einGebiet das frü-
her schon mal den verheis-
sungsvollen Namen «Klein-Ve-
nedig» getragen hat.
Ernst Nobs,Wettingen

Übung soll man
vorzeitig abbrechen
Diverse Artikel zur
Schartenstrasse inWettingen

DieTemporeduktionvon50auf
30 auf der Schartenstrasse in
Wettingen ist einReinfall.Noch
bevor die einjährige Versuchs-
phase zu Ende ist, ist für mich
klar:Das passt überhaupt nicht.
Als Autofahrer bin ich im fal-

schen Film. Tempo 30 wirkt
künstlich, nicht real und ent-
spricht inkeinerWeisedemver-
antwortungsvollen Fahrgefühl.
Nur dank Tempomat gelingt es
mir, über die ganze lange Stre-
cke die verlangte Geschwindig-
keit einzuhalten. Und auch als
Velofahrerfinde ichesangeneh-
mer,wennmichAutosmit ange-
messener Geschwindigkeit zü-
gig überholen, als wenn sie mir
hinterherschleichen und mich
verunsichern. Fazit: Übung auf
der Wettinger Schartenstrasse
vorzeitig abbrechen.
RolandMüller, Wettingen

Einheitliche Regeln
in beiden Städten
In Baden besteht auf der Schar-
tenstrasse eine Geschwindig-
keitsbeschränkungvon30km/h.
Es wäre unverständlich, wenn
Wettingen wieder eine höhere
Limite beschliessen würde. In
diversenLeserbriefenwurdeauf
die Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmenden hingewiesen. Zu-
dem ist zu erwähnen, dass bei
grösseremVerkehrsaufkommen
bei Tempo 30 die Einfahrt von
Quartierstrassen auf die Schar-
tenstrasse nicht mehr mit den
vorherigen langen Wartezeiten
verbunden ist. Alles spricht klar
fürBeibehaltungvonTempo30.
Armin Zimmermann,Wettingen

Lilian Studers Vater Heiner war
viele Jahre Teil des Wettinger
Gemeinderats. Bild: E. Freudiger Lilian Studer kandidiert auch als Vizeammann. Bild: Sandra Ardizzone


